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Der Februar ist noch einmal ein rechter Wintermonat. Ab März steht dann der Frühling am Start. Im Kirchenjahr be-
ginnt mit Aschermittwoch die Fastenzeit. Welchen Sinn macht eine Zeit des Verzichts vor Ostern heute noch? Lassen 
Sie sich von der Weisheit eines Eremiten inspirieren, am Winterende und in der Vorbereitung auf Ostern Platz in Kopf 
und Herz zu schaffen für das, was im Leben wirklich zählt!

Herzliche Grüsse

Wiebke Suter (Pfarrerin)

Einst reiste ein Gelehrter zu einem Eremiten, der als sehr weise galt. Die Reise war voller Entbehrungen. Doch das war es 
dem Gelehrten wert. Verlockend war die Aussicht, Antworten auf seine brennenden Fragen zu Gott und zum inneren 
Frieden zu finden.

Kaum angekommen, bombardierte der Gelehrte den Eremiten mit seinen Fragen, sobald er in seiner kargen Klause sass. 
Der Eremit hörte schweigend zu. Nach einer Weile stand der Eremit auf: «Du bist weit gereist und hast viel studiert. Du 
siehst erschöpft aus. Ich mache dir eine Tasse Tee. Das wird dir guttun.» Während der Eremit Tee kochte, begann der Ge-
lehrte zu zweifeln – war der Eremit wirklich so weise, wie es sein Ruf sagte? Oder ist er inzwischen so alt, dass er mit 
Teekochen kaschiert, dass er keine Antworten mehr weiss? Er war enttäuscht. Doch da er tatsächlich müde war, blieb er 
für den Tee sitzen.

Der Eremit begann sorgsam Tee einzuschenken. Doch er setzte die Kanne nicht ab – nicht als die Tasse überlief und auch 
nicht als die Untertasse überlief. Entsetzt rief der Gelehrte: «Was machst du? Siehst du nicht, dass schon alles überläuft? 
So kann ich den Tee doch nicht trinken!» Nun setzte der Eremit die Teekanne ab. Lächelnd erwiderte er: «So ist es mit dir. 
Dein Kopf und Herz sind übervoll mit Fragen. So hast du gar kein Platz mehr für Antworten – weder von mir noch von Gott 
selber. Lass uns das Gespräch nach einer Fastenzeit aufnehmen, wenn in deinem Kopf und deinem Herz anders als in 
diese Tasse wieder Platz für Antworten ist.»

Liebe Hallauerinnen und Hallauer

Bild zVg
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Gottesdienste Februar
Sonntag, 2. Februar, Gottesdienst  
9.30 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrer Beat Wanner, Musik: Beatrice Kohler.
Im Anschluss «Chile Kafi».

Sonntag, 9. Februar,  
Gottesdienst mit Abendmahl  
10 Uhr, Kirche Trasadingen
Pfarrerin Livia Strauss, Musik: Pia Fuchs.
Anschliessend Kirchencafé.

Sonntag, 16. Februar, Gottesdienst  
für Gross und Klein: «Gott ist Liebe» 
10 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrerin Wiebke Suter und die Jugendlichen der 8. und 
9. Klasse, Musik: Beatrice Kohler.
Im Anschluss «Chile Kafi».
Wie sehr Gott die Welt liebt, steht in der Dorfkirche  
an der Wand. Auch wir können einander lieben (1. Joh 
4:7-16.19-21). Alle haben dabei ihre Vorlieben, wie  
sie Liebe geben. Gross und Klein sind eingeladen,  
die verschiedenen Sprachen der Liebe zu ergründen.

Sonntag, 23. Februar, Gottesdienst zu den 
10 Geboten «Ich bin der Herr dein Gott ...» 
9.30 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrerin Wiebke Suter, Musik: Andrzej Berezynski.
Im Anschluss «Chile Kafi».
Die 10 Gebote gehören zur Weltliteratur. 2025 widmen 
wir einen Gottesdienst pro Monat einem Gebot. Im 
Februar geht es um Gottes Selbstvorstellung – wer will 
da noch andere Götter? 

Gottesdienste März
Samstag, 1. März, YouGo 
Regionaler Jugendgottesdienst
19 Uhr, Städtlikirche Neunkirch
mit Gabi Tanner.

Sonntag, 2. März, Gottesdienst  
zum Tag der Kranken mit Abendmahl 
9.30 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrerin Wiebke Suter,Musik: Holzbläser der 
Musikgesellschaft Hallau.
Im Anschluss «Chile Kafi».
Der Tag der Kranken 2025 hat das Motto «Hilfe zur 
Selbsthilfe». Niemand ist nur krank und kaum jemand 
nur gesund – Selbstliebe und Nächstenliebe dienen 
daher meist auch dem gesunden Miteinander. 
Bibelwort, Abendmahl und Musik stärken uns im 
Gottesdienst dazu. 

Sonntag, 9. März, Gottesdienst  
10 Uhr, Kirche Osterfingen
Pfarrer Stefan Leistner Baumgardt, Musik: Pia Fuchs.

Sonntag, 16. März, Gottesdienst  
zu den 10 Geboten «kein Bildnis machen»  
9.30 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrerin Wiebke Suter, Musik: Andrzej Berezynski.
Im Anschluss «Chile Kafi».
Die 10 Gebote gehören zur Weltliteratur. 2025 widmen 
wir einen Gottesdienst pro Monat einem Gebot. Im 
März geht es um unsere Vorstellung von Gott – was, 
wenn alle Bilder nichts taugen?

Sonntag, 23. März, Gottesdienst  
«Warum ausgerechnet Schlangen?»
9.30 Uhr, Dorfkirche Hallau
Pfarrerin Wiebke Suter, Musik: Beatrice Kohler.
Im Anschluss «Chile Kafi».
In der Erzählung von der ehernen Schlange liegen Tod 
und Leben für das Gottesvolk eng beieinander. Es geht 
um Bedrohung, Verheissung und Blickkontakt – auch in 
Bezug auf uns und das Kreuz Jesu.

Sonntag, 30. März,   
«Brot-für-Alle-Gottesdienst» 
mit Theaterstück von Katharina Nimanaj 
9.30 Uhr, Kirche Oberhallau
Pfarrerin Daniela Scherello.

Nähere Angaben und aktuelles zu den Gottesdiensten 

finden Sie in der Samstagsausgabe des  

«Klettgauer Boten» und auf www.ref-hallau.ch.

Mitfahrgelegenheit oder Begleitung zur Dorf-  
oder Bergkirche gewünscht? Bitte bis Freitag  
an Ulrich Daum melden (076 665 80 89).
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Unti-Termine der Klassen 3 – 9
3.	 Klasse	 MI, 12. Februar / MI, 5. März 
4.	 Klasse	 MI, 19. Februar / MI, 12. März
5.	 Klasse	 MI, 26. Februar / MI, 26. März
6.	 Klasse	 MI, 26. Februar (Wahlpflicht)
7.	 Klasse	 keine
8.	 Klasse	 SA, 15. Februar / SO, 16. Februar
9.	 Klasse	 SA, 15. Februar / SO, 16. Februar / 
		  SA, 25. März

Gottesdienst  
                im Haus am Buck
Die Gottesdienste im Haus am Buck werden  
dienstags im ökumenischen Verbund gehalten.  
Sie sind öffentlich, alle sind willkommen. 

Bisher wurden sie von der Chrischona Hallau, dem 
katholischen Pastoralraum Neuhausen-Hallau und der 
reformierten Kirche Hallau getragen. So konnten alle 
Dienstage abgedeckt werden. Dies ist aktuell nicht 
möglich, da derzeit nur der katholische Pastoralraum 
und die reformierte Kirche Hallau den Dienst versehen.

Im 1. Halbjahr 2025 ist daher folgendes geplant:

1. Dienstag im Monat	 katholischer Gottesdienst
10.00 Uhr	 (also 4. Februar mit Andrea 
	 Honegger, 4. März mit  
	 Brigitte Christen)

3. Dienstag im Monat	 reformierter Gottesdienst
10.00 Uhr	 (also 19. Feb. und 19. März  
	 mit Pfarrerin Wiebke Suter)

4. Dienstag im Monat	 reformierte Abendmahlsfeier
10.00 Uhr	 (also 26. Feb. und 26. März  
	 mit Pfarrerin Wiebke Suter)

Ein Aushang im Haus am Buck informiert über Details. 

Bibelgespräch
im Unterrichtszimmer
bei der Dorfkirche
Die Bibel bietet viele Schätze – manche davon sind 
gemeinsam besser zu verstehen als alleine. Alle 
Interessierten sind eingeladen, sich zu biblischer 
Lektüre und gemeinsamem Gespräch mit Pfarrerin 
Wiebke Suter zu treffen. Das Thema bestimmt die 
Gruppe jeweils für den nächsten Abend.

Dienstag, 11. Februar, 19.30–20.30 Uhr 
Thema noch offen zum Zeitpunkt des Redaktions- 
schlusses.

Dienstag, 11. März, 19.30–20.30 Uhr 
Thema: Wird am 11. 2. 2025 von der Gruppe bestimmt.

Ökumene  
Gottesdienst zum Weltgebetstag '25 
          Informiert • beten-betend • handeln

Der Weltgebetstag hat eine lange Tradition und wird 
jeweils am ersten Freitag im März rund um den Erdball 
in vielen ökumenischen Gottesdiensten gefeiert.

Die Gottesdienstordnung für 2025 ist in Polynesien – 
auf den Cookinseln – entstanden. Christliche Frauen 
dieser fernen Inselkette im Südpazifik, die 
unterschiedlichen Konfessionen angehören, haben 
Lieder, Gebete und Texte gemeinsam ausgesucht und 
die diesjährige Liturgie mit dem Titel «Wunderbar 
geschaffen» erarbeitet. 

Auch für die Kirch- 
gemeinden im Unteren  
Klettgau gestalten  
Frauen jedes Jahr  
im Rahmen des Welt- 
gebetstags einen  
ökumenischen Abend- 
gottesdienst, zu dem  
alle: Frauen, Männer,  
Jugendliche und  
Kinder herzlich  
eingeladen sind.

Freitag, 7. März 2025,  
19.30 Uhr, in der  
Katholischen Kirche Hallau Titelbild Cook Islands 2025
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Laute Töne ...
           ... leise Töne ...
  ... reine Töne ...
           ... schiefe Töne«Lieder,

die uns begleitet haben ...»

«Dr Ferdinand isch gstorbe ...»
             Mani Matter und seine Lieder

Wir üben nicht, wir singen einfach. Reine Töne, schiefe 
Töne – alles hat Platz. Mit Gitarrenbegleitung und  
viel Freude singen wir bekannte Volkslieder aus der 
Schulzeit, Gassenhauer, alte Schlager und Ohrwürmer 
aus der Zeit unserer Jugend. 

Im Anschluss daran ist Zeit, bei Kaffee und Kuchen zu 
plaudern. 

18. Februar, 14‒16 Uhr, im Unterrichtszimmer  
bei der Dorfkirche
Weitere Informationen: Nela Brill, Tel. 079 793 58 76

«Chappe uf und Händsche aa»  

Winterliche Temperaturen schrecken uns nicht ab.  
Wir geniessen unsere Morgenspaziergänge und laufen 
– mit und ohne Rollator – ab Startpunkt Dorfkirche,  
bei der Hammermauer 13.

Termine: Donnerstag, 6. Februar und
6. März; jeweils ab 9.30 bis 10.30 Uhr

Wer mit uns laufen möchte, ist herzlich willkommen. 

Kontakt Nela Brill: Telefon 079 793 58 76

Kirchgemeinden  Hallau – Oberhallau – Neunkirch – Gächlingen

Regionaler Seniorennachmittag
Musik wäscht den Alltagsstaub von der Seele

Sie beflügelt, löst Glücksgefühle aus, beruhigt, entspannt, ruft Erinnerungen wach …

Der Schaffhauser Frauenchor Les Chanteuses unter der Leitung von Eliane Michno 
nimmt uns an diesem Nachmittag mit auf eine musikalische Liederreise durch Länder 
und Zeitepochen. 

Es erwartet Sie ein vielfältiges Programm mit inspirierendem Chorgesang und einer 
Mehrstimmigkeit, die berührt und mitreisst.

Im Anschluss an das Chorkonzert ist Zeit für Austausch, Plaudern, Lachen, Essen und 
Trinken in der Gemeinschaft.

Dienstag, 25. Februar, 14 Uhr, Gemeindehaussaal in Hallau
Eintritt frei, Kollekte
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Evangelische Frauen SH und katholische Frauen Pfarrei Hallau

Ökumenischer Frauenmorgen 2025 – im Unteren Klettgau
Projektarbeit der Afghanistanhilfe

vorgestellt in einem Fotovortrag von Mirella Walter

Frau Mirella Walter ist Zahnärztin in Schaffhausen, Vorstandsmitglied der Afghanistan-
hilfe und hat das Land und seine Menschen mehrfach auf Projektreisen kennengelernt. 
Davon berichtet sie in ihrem Vortrag und vermittelt einen vertieften Einblick in laufende 
Entwicklungsprojekte in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Armutsbekämpfung und 
Nothilfe, die vor Ort mit lokalen Partnern realisiert werden. 
Die Referentin zeigt auf, dass die Afghanistanhilfe auch in der schwierigen heutigen 
Situation, notleidende Frauen und Familien erreicht, Wirkung entfaltet, Perspektiven 
eröffnet und Hoffnung geben kann

Mittwoch, 19. März, 9 ‒ 11 Uhr, Mehrzweckgebäude Oberhallau
Kollekte: Afghanistanhilfe

Aus dem Kirchenstand

Offener Abend – Info der reformierten Kirchgemeinde Hallau
Dorfkirche Hallau, 4. März 2025, 19.30 – 21.00 Uhr, inkl. Apero
In einer kurzen Information stellen wir Ihnen «die Kirche» kurz vor. 

•	 Unsere Kirchgebäude, auch wenn Kirche mehr ist 
•	 Unsere Gemeinschaft aus Mitgliedern, Teilnehmenden und Gestaltern. 
•	 Unsere Aktivitäten 
•	 Unsere Träume, die wir mit Ihrer Hilfe vielleicht verwirklichen können

Beim Apero können

•	 Mitglieder, Teilnehmende und Gestalter und Neugierige miteinander ins Gespräch kommen
•	 Interessierte sich über (neue) Möglichkeiten zur Teilnahme und zum Mitmachen informieren
•	 (neue) Ideen und Bekanntschaften entstehen 

Schauen Sie unverbindlich vorbei und bringen Sie gerne Nachbarn oder Freunde mit. 
Wir freuen uns auf alte und neue Gesichter!



«Freud und Leid»
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Kirchgemeinde Hallau

Pfarramt	 Pfarrerin Wiebke Suter
Hammermauer 17, Hallau, Tel. 079 742 00 66, E-Mail wiebke.suter@ref-sh.ch

Kirchenstand

Präsident, Kommunikation,	 Ulrich Daum
Bauliches
Tel. 076 665 80 89, E-Mail udaum@gmx.ch

Aktuarin	 Marisa Wälti
Tel. 052 681 40 62, E-Mail marisa.waelti@ref-sh.ch

Finanzen	 Robert Haas 
Tel. 044 271 94 80, E-Mail haas.rob@bluewin.ch

SeniorInnen und Ökumene	 Cornelia Brill Züllig
Tel. 052 681 22 60, E-Mail nela.brill@outlook.com

Kinder und Jugend	 Yvonne Meier
Tel. 076 541 01 14, E-Mail yvonne.meier@ref-sh.ch

Internetadresse: www.ref-hallau.ch		

Sekretariat	 Manuela Baumann
Tel. 052 681 11 97 (Büro Pfarramt), E-Mail ref-sekretariat.hallau@bluewin.ch
Anwesenheit: Dienstagvormittag

Katechetin, 3. Klasse	 Béatrice Stoll
E-Mail beatrice.stoll@ref-sh.ch

Katechetin, 4. Klasse	 Ruth Stoll
E-Mail ruth.stoll@ref-sh.ch

Mesmerin	 Giuseppina Apruzzese
Tel. 075 428 63 91, E-Mail pina.apruzzese@ref-sh.ch

Impressum: Der «Gemeindebrief» ist das Mitteilungsblatt der Kirchgemeinde 
Hallau. Er erscheint alle zwei Monate.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10. März 2025

Herausgeber: Kirchenstand Hallau. 
Redaktion: Manuela Baumann      Layout/Bilder: Sandra Klingler

Pfarramt:

Amtswochenvertretung  
für Sterbefälle und 
dringende Seelsorge 
20. Januar – 9. Februar (Ferien)
27. 1. – 2. 2.	 Pfarrerin Eva Baumgardt,  
	 052 681 12 20  
	 eva.baumgardt@ref-sh.ch

3. – 7. 2. 	 Pfarrer Matthias Stahlmann,  
	 +49 173 882 35 62  
	 matthias.stahlmann@ref-sh.ch,

8. – 9. 2.	 Pfarrerin Daniela Scherello,  
	 076 215 18 08  
	 daniela.scherello@ref-sh.ch

5. – 10. 3. (Tagung im Ausland)  
	 Pfarrerin Jutta Schenk 
	 052 682 13 37  
	 jutta.schenk@ref-sh.ch

zeitgemäss im  
Gottesdienst gedenken
Lang war es Tradition Todesfälle, Hochzeiten und andere 
Anlässe am folgenden Sonntag im Gottesdienst der 
Gemeinde «abzukündigen». Dieser Brauch stammt aus 
einer Zeit, in der sowieso das ganze Dorf im Gleichtakt 
lebte und alle automatisch wussten, dass am Sonntag 
dieser oder jene im Gottesdienst verlesen wird. 

Das ist in unserer mobilen Gesellschaft heute nicht 
mehr der Fall. Daher wollen wir versuchsweise im 2025 
Freud und Leid aus der Gemeinde an einem publizierten 
Datum in einem speziellen Fürbittgebet im Gottes- 
dienst gedenken. Das Datum publizieren wir jeweils in 
der Rubrik «Freud und Leid» im Kirchgemeindebrief.

Wir mussten uns verabschieden von:
Ernst Schnetzler   * 13.10.1941   † 9.12.2024
Karl Bart   * 7.5.1945   † 16.12.2024
Hansjörg Rahm   * 20.2.1941   † 26.12.2024
Klär Neukomm-Ammann   * 14.11.1942   † 31.12.2024
Elisabeth Hunziker   * 24.1.1929   † 10.1.2025

Die Abkündigung findet im Sonntagsgottesdienst 
vom 23. Februar statt.

        «Dein Reich komme.»   
                                         (Matthäus 6,10)


